
Gegründet 187/187/

TannenAus öen

MM

Li >7L
^ WM,

ÄS,««. A«zei,cr skr die Bezirke R«„ l». L»w L RekdaWdt — Amtsblatt für de, Bezirk Rasold u. Altcafteis-Stadt
<Zr» trleph. erteilte Aufträge iiter » th« e« » ir keiue Ge» Lhr. Rabatt »ach Tarif , ber jedoch bei
« »ichtl . Lintreib . « d . Konkurse « hinfäli » » ird. Urfällunzeert « ltenftei» . Gerichtsstand Nagold.
» » » « t » e « » ei» Die ei»s»«!tt»e Zeile «der deren Na»« 1» Pf »., dt» N»rla« e»eil« 1» Pf » .

Bezugspreis : Mouatl . durch Post 1.», ^t , durch Agent . 1 .4» °K, die Einzelnummer kostet II Pf ».Bei Nichterscheinen der Zeitung i»f»lge höh . Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf8ieferu» g der Zeitung / PostscheL»X»«to Stuttgart S78» / Telegr .-Adr. : „Tannenblatt " / Telef . 11.

N mrttrrrev 142 I Altensteig . Dienstag den 21. Annt 1932
s S8. Aatzygang»

Wrndrvunkt drr Abrüitungskvnsrrenz
Allerlei Rettungsversuche

Die in Genf eingeleiteten Besprechungen zwischen den
Führern der amerikanischen und der englischen Vertretung
auf der Abrüstungskonferenz sind durch Zuziehung der
Franzosen erweitert und am Sonntag fortgesetzt worden.
Aeber ihren Inhalt verlautet , daß die Verhandelnden sich
entschlossen hätten , zunächst einmal unter sich zu einer Ei¬
nigung über gewisse Fragen zu kommen . Von französischer
Seite hört man die Auffassung, daß man sich unter Um¬
ständen auch mit Teillösungen begnügen müsse. Gewisse
Teilfragen auf dem Gebiete der Abrüstung und der Herab¬
setzung der Heeresausgaben scheinen bei dem Plan eine
Rolle zu spielen. Von den Beteiligten werden die Bespre¬
chungen ausdrücklich als vertraulich bezeichnet.

Gerüchtweise verlautet , daß bei den Besprechungen ein
englischer Plan eine Rolle spielt, wonach eine Ab-
rüstungspausefür gewisse schwere Angriffswaffen , dieim Versailler Vertrag bezeichnet seien , vereinbart werden
soll. Weiter hört man , daß der französische KriegsministerPaul -Boncour sich für eine allgemeine Herabsetzung der
Heeresausgaben eingesetzt habe . Es heißt, daß die Amerika¬
ner eine Rüstungspause als ungenügend betrachten, wenn
nicht auf dem Gebiete der Heeresstärken gleichzeitig etwas
getan werde . Gibson soll aus Washington die Anweisung
erhalten haben , unter allen Umständen bis zum Beginnder Werbung für die Präsidentenwahl in der Abrüstung ei¬
nen sachlichen Erfolg zu erzielen.

Die Genfer Abrüstungskonferenz ist, wie auch die franzö¬
sische Presse zugibt , an dem entscheidendenWendepunkt
angelangt, an dem ihr Schicksal entschieden wird . Der
neue und sehr heftige Vorstoß Amerikas gegen die Aufrecht¬
erhaltung der bisherigen Heersstärke hat beträchtliches Un¬
behagen in Paris hervorgerufen , wo man ausrechnet , daßbei Annahme der amerikanischen Vorschläge das stehende
französische Heer sich um 100 000 Mann verringern würde.
Die französische Diplomatie ist sich darüber klar , daß ohne
Entgegenkommen an Amerika die Aussichten auf Schulden¬
streichung hoffnungslos sind , und daß etwas getan werden
muß , um Amerika zu befriedigen . Die nächsten Tage wer¬
den also sehr lebhafte Verhandlungen bringen . Die Bespre¬
chungen haben vorläufig nur das eine Ergebnis , daß die
englischen , französischen und amerikanischen Vertreter sich
nicht über einen Plan einigen konnten und nur einen Pro¬
gramm -Vorschlag zur Beratung der wichtigsten Fragen den
anderen Mächten vorlegen werden . Man ist der Ansicht , daßeine allgemeine Einigung über Abschaffungvon weittragen¬den Geschützen, Großkampf-Flugzeugrn , Tanks und Giftga¬
se« möglich , und daß auch eine Verständigung über die Be¬
schränkung der Heeresausgaben nicht ausgeschlossen ist.
Schwierigkeiten werden von Italien , Deutschland und Ruß¬land erwartet . Was Deutschland betrifft , so haben an¬
geblich neue Besprechungen des französischen Senators und
Genfer Vertreters de Jouvenel mit einigen Vertreter
Deutschlands manche deutsche Befürchtungen beseitigenkönnen. Wenn mit Rußland keine Verständigung erzieltwerden könnte, so würde man das nicht so tragisch nehmenund darüber zur Tagesordnung übergehen . Die Haupt¬
schwierigkeit wird in der Haltung Italiens erblickt , das
bekanntlich die gleiche Flottenstärke wie Frankreich fordert.Macdonalds Aufgabe wird es wahrscheinlich sein , den Ver¬mittler zu spielen.

Die Lage in Lausanne wird in den nächsten Tagen im
Zeichen der französischen Forderungen stehen , die die end¬
gültige Schuldenstreichung von einer Schuldenverbindlich¬keit Deutschland abhängig machen wollen , unter der sichHerriot immer deutlicher eine Hypothek auf die Reichseisen¬bahnen vorstellt. Die von ihnen auszugebenden Schuldver¬schreibungen sollen dann Amerika zur Abdeckung der Schul¬den der Entschädigungs-Gläubiger Deutschlands übergebenwerden . Das ist ein alter Gedanke Frankreichs , der schon vor
längerer Zeit erörtert wurde und nun wieder hervorgeholtwird . Er stößt jedoch nicht nur hart mit der deutschen Aus¬lastung, sondern auch mit der englischen und der italieni¬
schen zusammen. In englischen Kreisen gibt man aber die
Hoffnung sticht auf , Frankreich schließlich doch zu bekehren,weil der entscheidende Beweisgrund der sein wird , daß ohneEinigung aller europäischen Staaten an kein Entgegenkom¬men Amerikas zu denken ist

Der Kampf um ein Abrüstungsminimum
Schwierige englisch -amerikanisch-französ. Verhandlungen

Genf, 20 . Juni . Die privaten Besprechungen der Dele¬
gationsführer Großbritanniens , Amerikas und Frankreichsdauerten heute nachmittag etwa zweieinhalb Stunden.

Vertagung der NMitumg in Lausanne
Sitvaratiolissrage ein sranz. ZWenproblem — Amerikanische Wirtschaftler für Kriegsfchutben -Revifion

Lausanne , 20. Juni . Nach Schluß der Montag-Nachmittags¬
sitzung, die nur wenige Minuten dauerte , und an der alle Hauvt-
delegierten teilnabmen, wurde folgendes Kommunique ausgege¬
ben : Die Chefs der Delegationen und andere Delegierte der
einladenden Mächte versammelten sich im Hotel du Chateau.
Der Präsident der Konferenz benachrichtigte seine Kollegen, dah
Besprechungen im Ganse seien und fortgeführt würden zwischen
den Delegationen über die Hauptprobleme der Konferenz. Um
Zeit für die Entwicklung dieser Gespräche zu gewinnen , wurde
entschieden , die Vollsitzung , die für Dienstag, den 21 . Juni , um
10 Uhr vorgesehen war , zu vertagen.

Besprechung der deutschen , französischen und englischen
Hauptdelegierten in Lausanne

Lausanne , 20 . Juni . Anschließend an die heutige kurze
Nachmittagssitzung der einladenden Mächte fanden sich die
deutschen , französischen und englischen Hauptdelegierten zueiner zwanglosen Besprechung im Garten des Hotels Beau-
Rivage zusammen . Die Auslegung des heutigen Beschlus¬
ses, die für morgen anberaumte Konferenz zu vertagen , istin hiesigen Konferenzkreisen verschieden . Im allgemeinenwird angenommen , daß man bei den vorangegangenen
Besprechungen, wenn man auch nur leise Möglichkeiten zur
Schaffung praktischer Pläne sich abzeichnen sah, diese erstetwa konkretisieren will , bevor man zu einer neuen Plenar¬
sitzung . Zusammentritt . Eine pessimistischere Auffassunggeht dahin , daß die Vertagung eben deshalb notwendig er¬
scheine, weil noch nicht genügend Uebereinftimmung in
bezug auf die vorhandenen Möglichkeiten zur Schaffungeines konkreten Arbeitsprogramms vorliegt.

Der französische Widerstand in Lausanne
Paris , 20 . Juni . Der Lausanner Berichterstarter des Temvs mel¬

det. daß die Besprechung, die die englischen und französischen
Minister gehabt haben, sich u . a . auf die Anwendung der Fünf¬
mächteerklärung bezogen haben , während deren Folgen und
praktische Tragweite jetzt zu prüfen seien . Dem Lausanner Be¬
richterstatter des Journal des Debats zufolge steht dabei im
Vordergründe der Erörterungen ein Vorschlag des französischen
Finanzministers Germain -Martin , dem die Aufrechterhaltung
der ungeschützten Reparationszahlungen zugrunde liegt.

„Die Reparationsfrage ein Zahlenproblem"
Herriot begründet die Versteifung der Lausanner

Besprechungen
Lausanne , 20 . Juni . In eitler Besprechung mit der

französischen Presse legte der französische MinisterpräsidentHerriot heute abend dar , daß es sich für Frankreich umeine durchaus konkrete Zahlenfrage handele . Während
z. B . England in einer Größenordnung von ca. 16 Mil¬lionen jährlich selbst an den deutschen Reparationsleistun¬
gen interessiert sei, habe Frankreich jetzt 359 Millionen
auf die Dauer von 37 Jahren mit 5V- Prozent zu bekom¬men. Das sei ein konkretes Objekt, mit dem man rechnen
müsse, während alle anderen bisher aufgetauchten Kom¬
binationen abstrakt seien . Auch Jugoslawien z . B . habe68 Millionen jährlich zu bekommen. In diesen Zahlenliege das Problem . Herriot führte weiter aus , bevor manmit Herrn von Papen zu einer Diskussion gelangen könne,
müsse er sich mit Macdonald über die grundsätzliche Seite
dieser Frage verständigen . Es sei deshalb nicht weiter
verwunderlich , daß die Erörterungen bisher noch nicht wei¬ter in Fluß gekommen seien . Es handelt sich dabei um die
sogenannte indemnitoe nette , also um die Ueberschüsse , die
Frankreich , England , Jugoslawien usw . nach ihren eigenenVerpflichtungen für sich übrig behalten . Nach dem Empfangder französischen Presse empfing Ministerpräsident Herriotdie Vertreter der Weltpresse, denen er nur seinen aller¬
herzlichsten Dank für ihre Mitarbeit aussprach.

Es erscheint schwer verständlich , daß auch jetzt noch, in
einem Augenblick, da das Reparationsexperiment sich als
völliger Fehlschlag erwiesen hat , die ganze Frage von fran¬
zösischer Seite noch als reines Zahlenproblem gesehen und
behandelt wird . Auch hier muß wieder darauf hingewie¬
sen werden ; daß es bis heute um die Rettung der Welt voreinem drohenden Zusammenbruch von unübersehbarem
Ausmaße handelt und nicht um die Beibehaltung unmög¬
lich gewordener politischer Zahlungen.

*

Unterredung mit dem Reichskanzler
Paris , 20. Juni . Der Sonderkorrespondent des „Petit Puri¬

sten" berichtet über den Inhalt einer Unterredung , die er in
Lausanne mit Reichskanzler von Papen hatte. Er schreibt,
Reichskanzler von Papen habe zu verstehen gegeben , daß das
deutsche Volk durch die zahlreichen internationalen Konferenzen
sehr enttäuscht worden sei, weil bei diesen schließlich nichts her¬
ausgekommen sei. Nach der Auffassung des Reichskanzlers seies diesmal das letzte Mal , daß die deutsche Oeffentlichkeit de«
Reichskanzler zu einer Konferenz fahren lieh, von Papen halteeine akive und aufrichtige wirtschaftliche und finanzielle Zusam¬menarbeit für notwendig . Währungsabmachungen müßten ge¬troffen werden , um zu vermeiden , daß Kapitalien unbenutztblieben und die Geschäftstätigkeit darniederliege . Der Reichs¬kanzler sei überzeugt , daß, wenn die Lausanner Konferenz u . a.
zu einer neuen deutsch-französischen Annäherung auf verschiede¬nen Gebieten führen würde, diese Tatsache einen ungeheurenEindruck in Deutschland machen würde.

Säe Revision der Kriegsschulden
Neuyork , 20. Juni . Die Blätter belassen sich eingehend mit ei¬

ner Erklärung des Präsidenten der Völkerbundsgesellschaft Ge¬
orge Wickersbam . In dieser Erklärung wird eine ausgedehnte
Werbekampagne angckündigt , um die bisherige Haltung des
Kongresses zur Revision der Kriegsschuldensrage zu ändern und
das gesamte amerikanische Volk davon zu überzeugen, daß es in
seinem eigenen Interesse eine Erörterung des Kriegsfchulden-
und Revarationsproblems, sowie der Frage der Zollschranken
verlangen müsse.

Des weiteren bringen die Blätter die endgültigen Ergebnisse
über die bereits vor einigen Tagen erwähnte Umfrage bei über
4VVV Vankvräsidenten . Darnach tritt die Mehrheit der befragten
Wirtschaftsführer für eine Einbeziehung des Schulden- , Revara-
tions- und Zollproblems in den Aufgabenkreis einer Weltwirt-
schaftskonferenz ein.

Neuyork , 20. Juni . Neuyork Times schreibt: Sollte Europa
schließlich mit einem Plan über die Schuldenbereinigungan di«
Vereinigten Staaten herantreten, dann werde für Amerika di«
Gelegenheit gegeben sein, um zu zeigen , ob seine oftbetonte Be¬
reitwilligkeit ebenso weitherzig sei, als Amerika es von den an¬
deren Mächten erwarte. Hoffentlich setze sich bis dahin die wie¬
derholt geäußerte Ansicht Mellons durch , daß Europa für di«
Bereinigten Staaten wichtiger sei, als alle seine Schulden bei
dem Schatzamt.

Neue Zollunion
Lausanne. 20 Juni . Die Vertreter der holländischen , belgi¬

schen und luxemburgischen Regierung haben nach Befragung der
interessierten Mächte eine Konvention paraphiert, die die ge¬
genseitige und progressive Herabsetzung der Wirtschaftsschrankenvorsteht. Sie soll unverzüglich ihren Regierungen für die end¬
gültige Annahme unterbreitet werden.

Gerüchtweise verlautet , daß die Frage einer Abrüstungs¬kontrolle , ferner Fragen , die sich auf eine Regelung der
schweren Angriffswasfen beziehen, besprochen worden seien.Der amerinische Plan einer Festsetzung der Heeresstärkennach einem bestimmten Schlüssel soll ebenfalls behandeltworden sein.

Allgemein hört man heute , daß die drei Hauptdelegier¬ten in ihren privaten Besprechungen auf erhebliche Schwie¬rigkeiten gestoßen seien und es wird infolgedessen eher als
fraglich bezeichnet , ob schon Mitte der Woche die anderen
Delegationen zu den Besprechungen hinzugezogen werden.

Sir John Simon und Grandi haben sich heute wieder
nach Lausanne begeben.

Sie saarländischen Parteien
zur Rückgliederung des Saargebiets

Zaarbriicke«, 20. Juni . In der heutigen Sitzung des Landes-rales gaben das Zentrum, die Deutschsaarländisch« Volksparteiund die Nationalsozialisten eine Protesterklärung gegen den
Versuch gewisser französischer Kreise ab, das Saargebiet als Re¬
parationsobjekt zu betrachten . Der Landesrat stellt demgegen¬
über ausdrücklich fest, nach dem Wortlaut des Saarstatuts habedie Saarbevölkerung über ihre politische Zukunft selbst zu ent¬
scheiden, nach dem Willen der gesamten Bevölkerung dürfe die
Lösung der Saarfragc nicht anders erfolgen, als daß das ge¬
samte Saargebiet politisch und wirtschaftlich vorbehaltlos an das
Deutsche Reick wieder anaealiedert werde . Wenn Frankreich nicht
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vorher jeine Bereitwilligkeit zu einer solchen Lösung gebe , weibe
diese Lösung auf Grund des Ergebnisses der Volksabstimmung
im Jahre 1935 erfolgen. Die Saarbevölkerung werde es unter
keinen Umständen zulassen , daß ihr dieses bedingungslose Recht
auf Selbstbestimmung in irgend einer Weise beeinträchtigt
werde. Die Sozialdemokratische Partei gab ebenfalls zur Rück¬
gliederung eine Erklärung ab, in der die restlose territoriale
Rückgliederung an Preußen bezw Bayern gefordert und gleich¬
falls gegen die politischen und wirtschaftlichen Anektionsbestre
düngen gewisser französischer Rechtskreise protestiert wird.

Irr Eindruck brr brWMn Wahlen
Berlin , 21 . Juni . Das Ergebnis der gestrigen Landtags¬

wahlen wird in einer Reihe Abendblätter besprochen.
Der „Angriff " meint , dag der Wahlsieg der Nationalsozia¬

listen die letzte Hoffnung für den schwarz -roten Gegner zerschla¬
gen habe , der deutschen Freiheitsbewegung im Reich den Weg
zur Macht zu verlegen . Das Wahlergebnis zeige klar die Rich¬
tung an . die die politifche Entwicklung in Deutschland in den
nächsten Wochen nehmen werde.

Nach Ansicht des „Lokalanzeigers " scheine der Wahlausfall
in Hessen dafür zu bürgen , dag bei entsprechender Anstrengung
der nationalen Opposition ihr im kommenden Reichstag die
Mehrheit zufallen könne . Der „Tag " betont , dag neben dem
wachsenden Heerhaufen der NSDAP , auch die Deutschnatio¬
nalen in festgeschlossenen , organisch sich verstärkenden Gliederun¬
gen vorwärts marschieren. In Hessen habe jetzt das Zentrum
Gelegenheit zu zeigen, ob es der nationalen Bewegung schon
jetzt die Führung überlassen oder ob es auch weiterhin zusam¬
men mit atheistischen Marxisten aller Schattierungen einer
Lawine Trotz bieten wolle.

Der „Abend" sagt das Wahlergebnis in die Feststellungen
zusammen, sozialdemokratischer Vormarsch ! Keine Nazimehr¬
heit ! Keine Papen - Mehrheit ! Das sei ein günstiger Ausblick
auf die kommende Reichstagswahl ! Das „Berliner Tage¬
blatt " hält es für zweifelhaft , ob die Hessenwahlen Rückschlüsse
auf die Reichstagswahlen zuliegen . Wiederum habe sich ge¬
zeigt , dag das Zusammenleimen der bisherigen Mittelgruppen
zu einer bürgerlichen Einheitsliste den Zusammenbruch der
Mitte nicht aufhalten könne . Die „ Germania " meint , die
„Zwischenprobe" habe eindeutig bewiesen, dag das hessische Volk
von der nationalsozialistischen Parteiherrschafl nichts wissen
wolle . Sie habe gezeigt, dag der Nationalsozialismus auch nicht
die Kraft habe , sie zu erzwingen.

Der „Völkische Beobachter" zum Ausgang der Hessen¬
wahlen

München, 20. Juni . In seinem Leitartikel betont der „Völ¬
kische Beobachter" zu dem Erfolg der Nationalsozialisten in Hes¬
sen es sei selbstverständlich, dag dis NSDAP , nun erst recht
ihre alte Forderung nach einem nationalsozialistischen Staats¬
präsidenten in Hessen erneuern werde. Sollte das Zentrum sich
„unbelehrbar " zeigen , dann werde, wie das Blatt glaubt , die
Einsetzung eines Reichskommissars kaum mehr einen Aufschub
vertragen.

Schwere voWche Ausschreitungen
Politische Ausschreitungen in Köln

Köln» 21 . Juni . In den späten Abendstunden des
Montag wurde in der Rheingasse ein Polizeiwachtmeister
von einem Trupp Kommunisten überfallen . Der Beamte
erhielt einen Messerstich in den Unterkiefer und wurde
durch Steinwürfe verletzt, so daß er gezwungen war , von
der Schußwaffe Gebrauch zu machen . Von den Tätern
konnte niemand ermittelt werden . Auch konnte nicht fest¬
gestellt werden , ob einer von den Angreifern durch die
Schütze verwundet wurde . Gegen 10 .30 Uhr drangen Kom¬
munisten in ein Lokal in der Rembrandtstraße ein , bedroh¬
ten dort anwesende Nationalsozialisten und begannen , die
Einrichtung zu demolieren . Das Ueberfallkommando
konnte jedoch keinen Täter mehr feststellen.

Politische Ausschreitungen in Remscheid
Remscheid, 21 . Juni . In den Abendstunden des Mon¬

tag kam es auch hier zu Zusammenstößen zwischen Natio¬
nalsozialisten und Kommunisten , in deren Verlauf ein
23jähriger Kommunist durch einen Lungenschuß schwer ver¬
letzt wurde.

Ein Nationalsozialist erschossen
Düsseldorf , 20 . Juni . In Erkrath bei Düsseldorf wurde

in der Nacht zum Dienstag ein Nationalsozialist von Kom¬
munisten erschossen, ein zweiter schwer verletzt.

Kommunistische Ansammlungen in Eelsenkirchen — Ein
Nationalsozialist angeschossen

Gelsenkirchen, 21 . Juni . Aus der Josephinenstraße
hatten sich heute abend gegen 10 .30 Uhr etwa 200 Kommu¬
nisten angesammelt . Als ein Angehöriger der NSDAP,
mit seinem Fahrrade vorüberfuhr , wurden auf ihn meh¬
rere Schüsse abgegeben. Beim Herannahen des Ueberfall-
kommandos stoben die Demonstranten nach allen Seiten
auseinander . Die Täter konnten im Schutze der Dunkel¬
heit in den benachbarten Anlagen entkommen. Der Natio¬
nalsozialist hat einen schweren Oberschenkelschuß erhalten.
Die Kriminalpolizei fand am Tatort sechs leere Patronen¬
hülsen.
Kommunistischer Ueberfall auf Nationalsozialisten in Halle

Halle, 20 . Juni . In Ammendorf -Beesen wurde in der
vergangenen Nacht von Kommunisten ein Ueberfall auf
Nationalsozialisten verübt . Ein Nationalsozialist erhielt
einen Schutz in die Schulter . Die Polizei verhaftete neun¬
zehn Personen.

Ein Todesopfer einer politischen Schlägerei
Aachen, 20 . Juni . Ein Truvv Nationalsozialisten aus Bas-

weiler , die sich nach Merkstein begeben hatten , um die dortigen
Nationalsozialisten , die sie gerufen hatten , weil sie sich von Kom¬
munisten bedroht fühlten , zu verstärken, wurde auf dem Rück¬
wege von Kommunisten angegriffen . Ein Nationalsozialist wurts
durch einen Bauchschuh tödlich verletzt.

Schwarzwiilder T«>e«-eu, », „> »» »e» La««« *

«M- VWras»
Hitler beim Reichsinnenminister

Berlin , 21 . Juni . Wie wir erfahren , hat der Führer
der NSDAP . , Adolf Hitler , gestern dem Reichsinnenmini¬
ster Frhr . v . Gayl , einen Besuch abgestattet . Die „Deutsche
Zeitung "

, die ebenfalls über die Besprechungen zwischen
dem Minister und Hitler berichtet, behauptet , daß Hitler
insbesondere die Vorgänge in München und Köln zur
Sprache gebracht und Vorstellungen erhoben habe gegen
die Nichtdurchführung der politischen Verordnungen in den
einzelnen Ländern . Eine amtliche Mitteilung war , wie das
Blatt schreibt , in später Nachtstunde nicht zu erhalten.

Adolf Hitler spricht in Weimar
Weimar, 20 . Juni . Auf- einer von etwa 2000 Teilneh¬

mern besuchten Amtswaltertagung des Gaues Thüringen
der NSDAP , führte Adolf Hitler , der auf der Reise von
Hessen nach Berlin hier abgestiegen war , in einer kurzen
Ansprache u . a . aus : Er hoffe nicht, daß die kommenden
Reichstagswahlen das letzte sein werden. Er hoffe , daß nie¬
mals der Zeitpunkt eintreten werde , wo auch die Führer
sagen : Nun wollen wir zur Ruhe gehen. Er hoffe , daß
die Bewegung dauernd scharf bleibe . Der 31 . Juli sei für
die NSDAP , wiederum ein Meßtag , um zu sehen , wie
stark sie seien . Er werde in eine Koalition hineingehen
unter der Voraussetzung , daß sie nicht die Politik des über¬
wundenen Deutschland, sondern die des kommenden
Deutschland betreiben wird . Wenn das nicht möglich sei,
dann würden die Nationalsozialisten lieber mit 200 Mann
in Opposition gehen als 30 Ministerposten besetzen.

Wirbelsturm im Elsaß
Straßburg , 20 . Juni . Der Sundgau wurde heute nach¬

mittag von einem Wirbelsturm heimgesucht . Hunderte
von Bäumen wurden entwurzelt und viele Häuser abge¬
deckt . In Uffheim wurden fünf Scheuern eingerissen . Der
Schaden, den das nur wenige Minuten andauernde Un¬
wetter angerichtet hat , wird auf mehrere Millionen geschätzt.

Entschließung gegen die neue Notverordnung
Berlin , 20 . Juni. Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund,

der Eesamtoerband der Christlichen Gewerkschaften , der Gewerk¬
schaftsring Deutscher Arbeiter und Angestelltenverbände, der All¬
gemeine Freie Angestelltenbund, der Allgemeine Deutsche Beam¬
tenbund und der Eesamtoerband deutscher Verkehrs- und
Staatsbediensteter haben gemeinsam eine Entschließung gefaßt,
in der sie gegen die in der neuen Notverordnung vorgesehenen
Abbaumaßnahmen und Neubelastungen protestieren.

Ununterbrochene Zunahme der Wohlfahrtserwerbslofen
in Preußen

Berlin , 20. Juni . Nach der Erhebung des Preußischen statisti¬
schen Landesamtes vom 31. Mai 1932 sind in Preußen 1508 988
vom Arbeitsamt anerkannte Wohlfahrtserwerbslose bei den Be-
zirksfiirsorgeverbänden gezählt worden gegenüber 1161358 Ende
April.

Die nationalsozialistische Korrespondenz
über kommunistische Absichten

München, 20. Juni . Die nationalsozialische Korrespondenz will
aus zuverlässiger Quelle erfahren haben, daß am 16 . Juni in
Berlin eine Sitzung der Reichsführung des Rot - Frontkämpfer-
Bundes stattgefunden habe, auf der beschlossen worden sein soll,
durch Steigerung des bisherigen Terrors gegen die SA .- und
SS .-Formationen für diese ein neues Verbot zu erzwingen.

Polen sucht den Besuch deutscher Kriegsschiffe zu sabotieren
Danzig, 20 . Juni . Die Pressestelle des Senats teilt mit : Di«

deutsche Regierung hat durch einen Schritt ihres Gesandten in
Warschau am 17 . Juni die polnische Regierung , der bekanntlich
die Führung der auswärtigen Angelegenheiten der Freien Stadl
Danzig übertragen ist, gebeten, der Danziger Regierung für den
23. Juni einen Besuch deutscher Kriegsschiffe anzumelden. Dies«
Mitteilung ist bisher in Danzig nicht eingegangen . Die Danzigei
Regierung hat sich genötigt , die oolnische Regierung darauf hin¬
zuweisen , daß sie die Ziffer 1 der Vereinbarung vom 29. Juni
1925 nicht beachtet habe, wonach sie , sobald sie von dem Zeitpunkt
der Ankunft eines Kriegsschiffes in Danzig benachrichtigt werde,
von dieser Benachrichtigung sofort den Senat der Freien Stadt
in Kenntnis setzen werde. Am Samstag hat die polnische Regie¬
rung sich dann auf den Standpunkt gestellt , daß vor den Pro-
grammbesvrechungen zunächst noch festgestellt werden müsse, oi
seitens amtlicher Danziger Stellen etwa eine Einladung zu
diesem deutschen Kriegsschiffbesuch in Danzig an deutsche Stel¬
len nach Berlin gegangen sei. Der Senat bat festgestellt , daß die»
nicht der Fall ist.

Die Finanzhilfe für Oesterreich
Genf, 20. Juni . Der Vorsitzende des gemischten Ausschusses de»

Völkerbundes, der einen Plan für eine Finanzhilfe zugunsten
Oesterreichs auszuarbeiten hatte , bat der französischen, engli¬
schen , italienischen und deutschen Regierung mitgeteilt : Der
Ausschuß müsse nunmehr die Auffassungen der genannten Regie¬
rungen erfahren und diese werden gebeten, dem Vorsitzenden
ihre Stellungnahme so bald wie möglich mitzuteilen . Wie ver¬
lautet , bat die Aufforderung den Charakter einer dringlichen
Mahnung . In dem Brief des Vorsitzenden sei ausdrücklich da¬
rauf bingewiesen worden, daß Oesterreich zu einem Transfermo¬
ratorium schreiten werde, falls bis nächsten Donnerstag , den 23.
Juni , eine Zustimmung der Regierungen zu dem vorliegenden
Kreditplan nicht vorliege.

Standrecht in Chile
Santiago de Chile, 20 Juni . Das Standrecht ist verhän gworden . Da die Eisenbahner in den Ausstand getreten sindwird der Eisenbahnverkehr im ganzen Lande durch das Militär

gesichert.

Aus Eta-t und Land
Ubr über dem Wendekreis des Krebses steht, dann zieht dert
Sommer bei uns ein . Der Frühling mit seiner Vlütenprach«liegt dann hinter uns und unser Auge freut sich jetzt an de^
reisenden Getreide , an den sich färbenden Früchten . Das Lebens
scheint einen besonderen Höhepunkt erklommen zu haben . Luft,
Licht und Sonne erquicken die unter den Alltagslasten schwerjseufzende Menschheit. Der Sommer ist die Hobe Zeit des Jahre ».Je Mnenivendender er ist. desto größer sind unsere Erntet

desto
^hochgestimmter sind die Menschen. Ts ißtin- » - ^ - . . .Erfahrung , daß zwischen der seelischen Erundstimmun»

^ Men,chen und der Sonne tiefe Beziehungen bestehen. So^
nenschein ist die Voraussetzung für eine optimistische Grund-stimmung der Menschen. Wenn der Mensch im Sommersonn «»-schein morgens erwacht, dann vergißt er die Schwierigkeiten . ,die ihm am Abend noch unüberwindlich schienen , und schöpft-neuen Mut und neue Kraft zu ihrer Ueberwindung . Der Son¬
nensommer ist der beste Freund der Menschen und gerade wir,die wir ein schweres Schicksal erleben , sollten für einen Sonnen¬
sommer wie der diesjährige zu werden verspricht, besonders,dankbar sein . Gibt uns doch seine Sonne neuen Lebensmut undneue Lebensenergien , die wir bitter nötig haben , denn die Zeiten-werden noch lang ernst und schwer bleiben . Deshalb laßt unsin diesem Sommer gesund an Leib und Seele baden , laßt uns'die körperlichen und geistigen Kräfte stählen , laßt uns Energie«
aufspeichern.

Kostenlose Lichtbild -Vorträge für Frauen und für erwachsene
Mädchen finden am Donnerstag , den 23 . Juni 1932 im Gast¬
haus zum „Grünen Baum " bei freiem Eintritt statt , und zwar
nachmittags 3.30 Uhr und abends 8 .30 Uhr . Anhand lehrreicher
Naturaufnahmen bespricht die ärztlicherseits geschulte Rednerin
die wichtigsten Lebensfragen der Frau : Wie erhält man
Schlankheit , Jugendlichkeit und volles Wohlbefinden bis ins

s Alter . Wie verhütet man vorzeitigen Verfall . Wie stellt man
verlorene jugendliche Form wieder her . Die Geheimnisse jugend¬
licher Großmütter u . v . a . Näheres findet man im Anzeigenteil.

Nagold, 21 . Juni . Unsere Stadt bot gestern ein bunt¬
bewegtes Vild . Es stand auch ein seltenes Ereignis bevor:
Reichswehr kommt nach Nagold! Die Cann-
statter Nachrichtenabteilung Nr . 5 der Reichswehr hatte sich
auf diesen Tag für ihre Geländeübungen in Nagold an¬
gemeldet . Schon am Vormittag war alles , besonders die
Jugend , ganz in Erwartung . Gegen Mittag trafen auch
von Wildberg kommend die ersten Kraftwagen der Reichs¬
wehr hier ein . Im Easthof zum „Löwen " wurde Stand¬
quartier aufgeschlagen. Die einzelnen Uebungen innerhalb
der Stadt wurden mit Heller Aufmerksamkeit verfolgt;
allmählich kam die halbe Stadt in Bewegung . Als dann
auf dem Vefehlsaushang am „Löwen" ein Platzkonzert des
Trompeterkorps der Nachrichtenabteilung auf V-7 Uhr aus¬
gehängt wurde , überstieg die frohe Erwartung alle Gren¬
zen und lange vorher schon wurde der Vorstadtplatz zum
Mittelpunkt , an dem sich nach und nach die ganze Bevöl¬
kerung sammelte . Unter Leitung des durch die Stuttgar¬ter Hromenadekonzerte viel bekannten Musikdirektors
Langer begann gegen 6 .45 Uhr mit einem schneidig und
schwungvoll gespielten Marsch das Platzkonzert . Das war
echte Militärmusik , die man hier zu hören bekam und die
alle mitriß . Mit jedem weiteren Musikstück steigerte sichdie Begeisterung und der Beifall der Zuhörermenge , die
den Vorstadtplatz dicht umsäumte . Diese ganz hervor¬
ragende Wiedergabe der einzelnen Musikstücke und die
glänzende Beherrschung der Blasinstrumente verdienten
auch den starken Verfall , de: den Musikern und dem Diri¬
genten gezollt wurde . Der Abend zeigte ganz das Bild
einer kleinen Earnisonstadt . Heute morgen vor 5 Uhr
rückte ein Teil der Abteilung bereits ab , bis V -9 Uhr wird
der restliche Teil Nagold wieder verlassen . Uö.

Nagold , 21 . Juni . (Vom D .H .B . ) Die Ortsgruppe
Nagold des D .H .V . in Gemeinschaft mit dem Schützenverein
Nagold hatte auf Samstagabend zu einer kleinen Fam :-
lienfeier in die Räume der „Waldlust " eingeladen . Di«

; Veranstaltung war gut besucht, auch von Altensteig waren
j die Mitglieder der dortigen Ortsgruppe zahlreich erschienen,
s Der Vertrauensmann der D .H .V .-Ortsgruppe , H . Sprenger,

sprach einige herzliche Worte der Begrüßung . «Verbunden
mit dieser Familienfeier war eine hauptsächlich vom
Schützenverein aus vorbereitete Sonnwendfeier . Beim
Kalkwerk Raufer oben war der Holzstoß errichtet , zu wel¬
chem man. gegen 11 Uhr aufbrach . In langer Kette bewegte
sich der lampiongeschmückte Zug aufwärts . Mit dem Ein¬
treffen der ersten Teilnehmer flammte der Holzstoß auf.

i Umringt von der sich um das Feuer gruppierenden Menge
! hielt Herr Köll (Schützenvereins die Feuerrede , die einen

starken Eindruck hinterließ und mit dem Absingen des
Deutschlandliedes ausklang . Zauberhaft schön war diese
Nacht zum Sonntag ; ein prachtvoller Nachthimmel wölbte
sich über dieser Stätte ernster Feierlichkeit. Die machtvoll
emporlodernde Flamme wurde mit dem Jnsichzusammen-
stürzen der letzten Stützen kleiner und kleiner und bald
darauf lag wieder nächtliche Stille auf der weiten Fläche.
Ein gemütliches Beisammensein in der „Waldlust " beschloßdie Feier.

Nagold , 20 . Juni . (Zusammenstoß . — Motorradunfall .)Am Samstagnachmittag 4 .15 Uhr führ ein zehn Jahrealter Knabe mit seinem Fahrrad in der Marktstraße einem
auswärtigen Personenwagen direkt in den Wagen , so daßdas Vorderrad unter das Hinterrad des Autos kam und
zusammengedrückt wurde . Der Junge kam glücklicherweisemit dem Schrecken davon . — Der bei Metzgermeister Müller
tätig gewesene Metzgergeselle Wilh . Dengler aus
Mötzingen mußte heute nacht mit schweren Gesichtsver¬
letzungen, die er sich durch einen Motorradunfall zuzog , ins
Krankenhaus eingeliefert werden.

! Freudenstadt, 20 . Juni . (Verkehrsunfall.) Bei Loß-
burg -Rodt ereignete sich gestern abend ein Zusammenstoß
zwischen einem Auto und einem Motorrad . Beide Fahr¬
zeuge wurden schwer beschädigt . Der Motorradfahrer er¬
litt einen Nervenschock, der Beisitzer Verletzungen.

Schramberg, 19 . Juni . (Straße zum Fohrenbühl.)Der 30 Mann starke freiwillige Arbeitsdienst auf dem Foh¬
renbühl hat seine Arbeit beendigt . Der Württ . Schwarz¬
waldverein war der Träger der Arbeit beim Bau einer
Zufahrtsstraße vom Weiler Fohrenbühl nach dem Kriegs-
gesallenengedächtnishaus auf dem Mooswaldkopf . Das
Heimatwerk war in Verbindung mit dem Arbeitsamt Rott-
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weil der Organisator des Ganzen . Die Leitung hatte
Konsul Wagner -Göppingen und Ingenieur Hartmann von
der Volkshochschule Comburg . Die gebaute Straße ist 700
Meter lang , 24 Wochen wurden daran gearbeitet . Eine
durchschnittliche Steigung von 16 Prozent ( im letzten Teil
17—19 Prozent ) ist ihr eigen . Die normale Breite beträgt
2,50 Meter (Ausweichstellen 6,30 und 4,50 Meter ) .

Tübingen , 19. Juni . (Jnstandsetzungsarbeiten an der
Stiftskirche . ) Nach Aufstellung von Gerüsten an der
Stiftskirche konnten nun die Bauschäden am Aeußern der
Sakristeien und am Turm genau sestgestellt wer¬
den . Der bauliche Zustand des Turms ist hinsichtlich der
Standfestigkeit gut , doch hat das Steinmaterial durch Ver¬
witterung und Zersetzung teilweise stark notgelitten . Die
Zersetzung ist auf chemische Einflüsse , aber auch physikalische
Einwirkung zurückzuführen. Die Kirche besteht in der
Hauptsache aus Stubensandstein mit vereinzeltem Schilf¬
sandstein . Der als Sachverständige zugezogene Landes¬
geologe hat zur Feststellung des Ersatzmaterials verschie¬
dene Sandsteinbrüche besichtigt . Für besondere Gliede¬
rungen der Kirche, wie Maßwerke , Fensterbänke , Gesimse,
Friese u . ä . soll künftig Muschelkalk verwendet werden.

Tailfingen , 20 . Juni . (Verschiebung des Württ.
Landesturnfestes .) Der Stadt Tailfingen wurde das
diesjährige Landestreffen der Schwäb. Turnerschaft über¬
tragen . Wegen der Reichstagswahl wird das Fest verschoben
und am 6 . und 7 . August 1932 abgehalten.

Stuttgart , 20 . Juni . (Die geflüchtete Aerztin .)
Frau Dr . Kienle will nicht aus Frankfurt geflohen sein.
Frau Dr . Kienle , die mit ihren Nerven zusammengebrochen
ist , befinde sich in einem Sanatorium . Dieser Nervenzu¬
sammenbruch hänge nur zum Teil mit den gegen sie in
Stuttgart und Frankfurt a . M . anhängig gemachten Ver¬
fahren zusammen. Es stimme auch nicht , daß die Staatsan¬
waltschaft nach Frau Dr . Kienle fahnde . Sie sei in finan¬
ziellen Schwierigkeiten . /

Landtagszusammentritt. Wie wir erfahren , s
hält sich Landtagspräsident Mergenthaler nicht für berech¬
tigt , den Landtagszusammentritt zu verschieben , nachdem im
Finanzausschuß Vorwürfe erhoben worden waren , daß der
Landtag überhaupt so spät Zusammentritt . Auch verlangt
mindestens ein Drittel des Landtags den sofortigen Zusam¬
mentritt des Plenums . Der Landtag tritt also am nächsten
Donnerstag , 23 . Juni , nachmittags 4 Uhr wieder zusam¬
men.

Ertrunken. Am Sonntag badete ein des Schwim¬
mens unkundiger junger Mann an der Daimlerbrücke im
Neckar, wobei er ertrank . Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos.

Tödlich verunglückt. Sonntag nacht stieß auf der
Ludwigsburger Straße ein Motorradfahrer mit einem ent- ;
gegenkommenden Auto zusammen. Der Motorradfahrer , !
Willi Bott aus Luginsland , blieb tot liegen, während die i
Beifahrerin mit leichteren Fußverletzungen und mit einem
Bluterguß davonkam. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Einbruch. In der Nacht zum Samstag wurde in ein z
Büro auf dem Gewerbehalleplatz eingebrochen, wobei dem i
Dieb 80 NM . in die Hände fielen, die in einem Pult ver¬
wahrt wurden . Der Einbrecher muß mit Nachschlüssel verse¬
hen gewesen sein.

Kleinheppach OA . Waiblingen , 20 . Juni . (Todes¬
fall .) Im 67 . Lebensjahr starb Bürgermeister K. Ritter
infolge schwerer Verletzungen, die er sich durch den Sturz
von einem vollbeladenen Heuwagen zuzog . 25 Jahre führte
der Verstorbene das Amt als Ortsvorsteher mit seltenem
Eifer und vorbildlicher Gewissenhaftigkeit.

Endersbach OA . Waiblingen , 20 . Juni . (Brand .) Am
Freitag abend brach in dem gemeinsam von Händler Her¬
mann Rühle und Karl Kuhnle bewohnten Haus Feuer
aus . Die Feuerwehr konnte den Brand auf den Dachstock be- I
schränken . Der Schaden beträgt etwa 6—8000 RM . !

Endersbach i. R ., 20 . Juni . (Beerdigung . ) Am '
Sonntag wurde der bekannte Automobilrennfahrer Ehri - !
stian Werner zur letzten Ruhe bestattet . Ein nach vielen !
Hunderten zählender Zug begleitete die letzte Fahrt des
Sportmannes , darunter das Direktorium der Daimler-
Benz AE . , Vertreter des Allgmeinen Deutschen Automobil . >
klubs , des Motorsportklubs Stuttgart und vieler Vereine !
von Endersback». !

Backnang, 20 . Juni . (Breuninger - Stiftung . ) i
Kommerzienrat E . Vreuninger in Stuttgart , der kürzlich ^
verstorbene Ehrenbürger der Stadt , hat durch letztwillige >
Verfügung der Stadt 22 000 RM . gestiftet. Hiervon sind be- !
stimmt für das Fürsorgeamt 7000 RM . , für die Stadtbib - j
liothek 6000 RM . , Fond zum Kinderfest 5000 RM ., Real;
lehrer - Eutscher -Stiftung 2000 RM . und Veteranen -Stif-
tung 1870/71 1500 RM . j

Winterbach OA. Schorndorf, 20 . Juni . (Bürgermei¬
sterin ah l . ) Bei der gestrigen Ortsvorsteherwahl haben
von 1395 Wahlberechtigten 1144 abgestimmt. Der bisherige
Bürgermeister Riegraf erhielt 34 , Bürgermeister Scheiger-
Steinenberg 606 Stimmen . Bürgermeister Scheiger ist somit
gewählt.

Pfullingen OA . Reutlingen , 20 . Juni . (Lauge statt
Bier . ) Der 26jährige Adolf Kinkelin hat am Samstag in
der Meinung , es wäre Vier , Lauge getrunken . Dem Um¬
stand , daß sofort ärztliche Hilfe zur Stelle war und die Aus¬
spülung des Magens erfolgte , ist es zu verdanken, daß der
Zustand des Kinkelin befriedigend ist.

Sontheim OA. Heidenheim, 20 . Juni . (Den Ver¬
letzungen erlegen .) Am letzten Samstag ist Land¬
wirt Georg Moser, der von einem wild gewordenen Füllen
geschlagen wurde , im Bezirkskrankenhaus seinen Verletzun¬
gen erlegen . Der Verstorbene ist Vater von sieben , zum Teil
noch unmündigen Kindern.

Maulbronn, 20 . Juni . Im Schlaf aus dem Fen¬
ster gestürz t .) Heute nacht fiel Seminarist Tränkle , ver¬
mutlich in der Schlaftrunkenheit , aus dem Fenster seines
Cchlafsaals in den gepflasterten Graben und erlitt einen
Brust der Schädelbasis, an dem er nach einigen Stunden
»erickiet».

Gch« arzw8ld«r Tageszeitung „Aus den Tanuen"

Heilbronn , 20 . Juni . (Die erste Kürschnermei¬
sterin . ) Die Tochter des Kürschnermeisters Kremmer in
Heilbronn , Frl . Martha Kremmer , hat in Berlin die Prü¬
fung zur Kürschnermeisterin mit Auszeichnung bestanden.
Sie ist die erste Württembergerin , die sich durch diese Prü¬
fung die Berechtigung des Titels Kürschnermeisterin er¬
worben hat.

Siglrnzen OA . Neckarsulm , 20 . Juni . (Tödlicher
Sturz . ) Das vierjährige Töchterchen des Straßenwarts
Gottlob Ball stürzte beim Heueinholen so unglücklich vom
Wagen , daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat . Es ist dies
innerhalb einer Woche der vierte Unglücksfall in Siglingen.

Alüershausen OA . Göppingen , 20 . Juni . (Bran d . ) In
oer Nacht zum Sonntag brach in dem dem Metzger und Wirt
Robert Ganter in Albershausen gehörigen Gasthaus zur
„Krone "

, an das auch noch ein Oekonomiegebäude ange¬
baut ist, Feuer aus . Das Gasthaus zur „Krone " ist abge-
branm , während die angrenzenden Gebäude gerettet wur¬
den. Die Brandursache ist auf Brandstiftung zurückzufüh-
ren und zwar vermutet man , daß der Besitzer Robert Gan¬
ter selbst, der seit dem Brand flüchtig ist, das Feuer gelegt
hat , weil das Anwesen außerordentlich stark überschuldet ist.

Biberach, 20 . Juni . (Verkehrsunfall . ) Bei der
Tiermehlfabrik ereignete sich Sonntag früh ein schwerer Un¬
fall . Der Kadaverwagen fuhr aus der unübersichtlichen
Einfahrt heraus , als ein Motorradfahrer von Biberach di¬
rekt auf den Kühler des Kraftwagens auffuhr . Der Mo-
toradfahrer , Schreinermeister A. Ditterle , wurde ins Be¬
zirkskrankenhaus verbracht, wo ihm sofort ein Bein ampu¬
tiert werden mußte.

Tuttlingen , 20 . Juni . (Vollversinkung derDo-
n a u . ) Der Wasserstand der Donau ist bei dem trockenen,
heißen Wetter der letzten Woche sehr rasch zurückgegangen,
sodaß schon am 17. die Vollversinkung eintrat.

Berta i . Hohz. , 20 . Juni . (Bran d . ) Nachts brannte das
Wohn- und Oekonomiegebäude des Christian Zimmermann
bis auf die Stockmauern nieder . Wahrscheinlich liegt Brand¬
stiftung vor.

Arbeitsprogramm des Landtags
Stuttgart , 20 . Juni . Der Landtag , der am Donnerstag , den

K . Juni , nachmittags 4 Uhr , wieder zusammentreten soll, wegen
der Heuernte indessen erst etwas später seine Tätigkeit wieder¬
aufnehmen dürfte , wird eine sehr umfangreiche Arbeit vorfinden.
Die Tagesordnung umfaßt die Beantwortung von acht Kleinen
Anfragen , ferner fünf Große Anfragen , darunter diejenige betr.
den Empfang der drei süddeutschen Ministerpräsidenten beim
Reichspräsidenten . Weitere Gegenstände der Tagesordnung sinddie erste Beratung des Entwurfs eines Aenderungsgesetzes zum
Gemeindesteuergesetz (Filialsteuer ) , die Anträge des Finanz¬
ausschusses betr . Hilfe für die Unwettergeschädigten.

Einführung der Filialsteuer
Stuttgart , 20 . Juni . Dem Landtag ist der Entwurf eines

Aenderungsgesetzes zum Eemeindesteuergesetz zugegangen . Es
handelt sich dabei um die Einführung der sog. Filialsteuer.
Rach dem Entwurf des Gesetzes , das mit Wirkung von 1 . Aprit
1932 in Kraft treten soll, dann für die Filialbetriebe durch Be¬
schluß des Eemeinderats ein um ein Fünftel erhöhter Eemeinde-
«mlagesatz festgestellt werden . Die Erhöhung mutz gleichmäßig
alle der Filialsteuer unterliegenden Betriebe erfassen . In der
Begründung des Entwurfs heißt es, daß die Entwicklung der
letzten Jahre in gesteigertem Umfang dahin geführt hat , daß
Großbetriebe des Einzelhandels in anderen Gemeinden , insbe¬
sondere in Landstädten , Filialen errichtet und dadurch den an-
fähigen Handelstreibenden empfindliche Nachteile verursacht
haben Die von der ReiKsregierung verfügte Realsteuersperr«
machte es bisher unmöglich, auf steuerlichem Gebiet dieser Ent¬
wicklung Rechnung zu tragen . Die Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 19. März 1932 betr . Verlängerung der Realsteuer¬
sperre ermächtigt nun aber auf Betreiben Württembergs di«
Länder , die nach dem Steuervereinheitlichungsgesetz zulässig«
Filialsteuer schon jetzt einzuführen . Der Kreis der von der
Steuer zu erwartenden Betriebe (nur Handels -, nicht Fabri-
kationsbetriebe ) und ebenso die Höhe der Filialzuschläge ist durch
Reichsrecht zwingend festgesetzt. Erfaßt werden durch den 20-
prozentigen Zuschlag nur die Teile der Gewerbesteuer , die aus
die betreffenden Filialbetriebe entfallen . Nicht betroffen wer¬
den Filialbetreibe , die in der Gemeinde entstehen, wo die Be¬
triebsleitung ihren Sitz hat . Wieviel die Filialsteuer für die
einzelnen Gemeinden beträgt , läßt sich mangels geeigneter Un¬
terlagen nicht zuverlässig angeben.

Dietrich über die politische Lage
Schramberg , 20. Juni Vor einer Parteikonferenz der Deut¬

schen Staatspartei in Donaueschingen und in einer öffentlichen
Lersammlung hier sprach Reichsfinanzminister a. D. Dietrich
über die politische Lage . Er führte u. a . aus , eine Gesundung
knöne nur eintreten . wenn das Parlament wieder arbeitsfähig
gemacht würde . Dazu sei die Reform des Wahlrechts
notwendig . Eine große Gefahr liege in den Konflikten mit de»
drei süddeutschen Staaten , deren Ende noch keineswegs abzu¬
sehen sei . Die Deutsche Staatspartei könne sich unmöglich z«
einer Sammlung der Mitte hergeben, die darauf hinauslaufe,
»ine Schutztruppe für die Minderheitsregiernng zu schaffen . Es
sei eine Existenzfrage für Hunderttausende deutscher Betriebe,
daß die Zinslast gesenkt wird . Nach Ansicht des Redners müsse
der Diskontsatz aus drei Prozent gesenkt werden und die Spanne
»wischen Reichsbankdiskont und den Zinssätzen der Banken und
Genossenschaften müßte auf das schärfste kontrolliert werden.
Wenn Deutschland leben wolle, müsse seine Wirtschaft zu 99
Prozent auf das selbständige mittlere und kleine Unternehmer¬
tum gestellt werden,

Dietrich betonte , daß seine Partei der Regierung v . Paoen
durchaus ablehnend gegenüberstehe und zwar deshalb , weil diese
Regierung den Einfluß des Parlaments eindämmen wolle. Ein«
Gesundung könne nur eintreten , wenn das Parlament wieder
arbeitsfähig gemacht werde, und dies lasse sich nur durch eine
Reform des Wahlrechts und zwar sowohl bezüglich des Wahl-
alters als auch bezüglich des Verbältniswahlversahrens errei¬
chen . Man müsse wieder zu kleinen Wahlkreisen kommen , in de-

Seite I

, neu nur dort bekannte Personen Aussicht auf Erfolg haben . Es
j sei zu befürchten, daß die neue Regierung sozialreaktionär auf
i der ganzen Linie sein werde. Dieser Regierung fehle auch der
j Wille , in Ostelbien Ordnung zu schaffen , außerdem sei sie mit
- den drei süddeutschen Staaten in einen schweren Konflikt gera¬

ten , von dem man befürchten müsse , daß er sich angesichts der
Wiederaushebung des SA . - Verbots aufs bedenklichste zusvitze»

! werde . Als Mittel gegen die Arbeitslosigkeit empfahl der Red¬
ner eine andere Bodenbesitzverteilung . Man müsse mindestens
500 000 bäuerliche Familien mehr im Osten unterbringen uitt»
einige Millionen Menschen in der Nähe der großen Städte mit
Land ausstatten . Deutschland brauche Millionen von Arbeitern,
die nur 6 Stunden im Tag in der Fabrik arbeiten und die üb¬
rige Zeit auf die Bearbeitung von 1 oder 2 Morgen Land ver¬
wenden . Den Einfluß , den das Reich auf die Banken besitze^
könne keine Regierung aufgeben . Auch Kohlen und Eisen müß¬
ten in irgend einer Form unter die Botmäßigkeit des Staates
kommen. Wenn Deutschland leben wolle, müsse seine Wirtschatt
»u 90 Prozent wieder auf den selbständigen , mittleren und klei-
«en Unternehmer abgestellt werden . Bezüglich der Außenpolitik,
äußerte der Redner den Wunsch , daß die von der vergangene» !
Regierung betriebene Politik in Lausanne auch unter der gegen¬
wärtigen Regierung Erfolg haben möge. — Der Redner fand
für seine Ausführungen großen Beifall.

Tagung des Wasserwirtschaftsverbandes s
Stuttgart , 20. Juni . Dieser Tage fand unter dem Vorsitz vo»HDirektor Pirrung -Biberach die Hauptversammlung des Württ ^e

Hohem. Wasserwirtschaftsverbandes statt . Den Geschäftsberichts
erstattete Regierungsbaumeister Deutelmoser . Den Kassenbericht
zab Direktor Steeger - Enzberg . In Len darauf folgenden Wah-
ien wurde Direktor Steeger - Enzberg in den Vorstand , Fabrikant
Hermann -Metzingen, Oberbaurat Landwehr -Stuttgart , Julius
Mühlschlegel-Biberach und Direktor Plebst -Stuttgart in de»
Ausschuß gewählt . Die Statistik über die Wasserkraftwerke
Württembergs wurde zum Abschluß gebracht. Darnach sind i»
Württemberg 3545 Wasserkraftwerke, von denen 515 auf de»
Neckarkreis, 993 auf den Schwarzwaldkreis . 783 auf den Jagst»
kreis und 1254 auf den Donaukreis entfallen . Regierungsban»
meister Deurelmoser berichtete sodann über den Stand der Do»
» auversickerungsfrage. Nachdem auf Grund der durch
die Zwischenentscheidung des Staatsgerichtshofs für das Deut¬
sche Reich vom Juni 1927 gegebenen Richtlinien eine gütlich«
Erledigung dieses Streites nach erneuten Verhandlungen nicht
erzielt wurde , hat der Staatsgerichtshof im Oktober 1929 eine»
Sachverständigen mit der Ausarbeitung eines Gutachtens beauf¬
tragt . Im Herbst letzten Jahres wurde dieses umfangreiche Gut¬
achten vorgelegt . Die beteiligten Länder Württemberg . Pre »-
ßen und Baden haben hierauf ihre Stellungnahme zu den ei»»
seinen Ausführungen des Gutachtens dem Staatsgerichtshof Mit¬
geteilt . Der Staatsgerichtsbof soll nun eine endgültige Entschei¬
dung in der Donauversickerungsfrage treffen , nachdem die Sach¬
lage so weil geklärt ist , als sie überhaupt geklärt werden kan».

: In einem weiteren Vortrag berichtete Regierungsbaumeist«
l Deutelmoser über Wasserwirtschaftliche Fragen in Württembe ^ .
i -s
! Landesverband der Flaschnermeister

Ulm , 20 . Juni . Am Samstag und Sonntag wurde hier d«
42. Landesverbandstag der Flaschnermeister und Installateur«
Württembergs abgehalten . Zunächst war Obermeistertagung,dann ein Vegrüßungsabend im Saalbau , wobei Obermeister
Gerlacher-Ulm auf das 60jährige Gründungsjubiläum des Ver¬
bandes hinwies . Die Haupttagung am Sonntag stand unter
der Leitung des stellv . Vorsitzenden Gölkel. Der Geschäftsberichtwurde einstimmig angenommen . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Ott«
Eölkel -Stuttgart , zum 2 . Vorsitzenden Vorst- Göppingen , zui»
Kassier Eugen Zimmermann -Stuttgart gewählt . Kassenberichtund Haushaltplan wurden '

genehmigt . Bürgermeister Vaurat
Schlunck - Geislingen hielt einen Vortrag über Handwerkerfrage»im Lichte der Gegenwart . Im Laufe der Beratungen wurde»
zahlreiche Anträge gestellt, die ihre Erledigung durch die An¬
nahme einer Entschließung fanden , worin die restlose Be¬
seitigung der Eebäudeentschuldungssteuer , eine Aenderung de«
Vergleichsverfahrens , des einseitigen Eläubigerschutzes für di«
Landwirtschaft, , schärfste Bekämpfung der Schwarzarbeit , Be¬
fähigungsnachweis für die Handwerksausübung und ein Verbot
der Vermittlung von Facharbeitern an Privatpersonen oder a»
Gewerbetreibende anderer Verufsarten durch die Arbeitsämter
verlangt wird . Ferner wurde ein Antrag angenommen , wonachArbeiten in erster Linie dem ortsansässigen Handwerk verblei¬
ben sollen. Das Verzeichnis der Lieferungs - und Leistungbe¬
dingungen soll einer Nachprüfung unterzogen werden . Preis¬
listen dürfen im allgemeinen nur an Verbandsmitglieder durch
Vermittlung der Innungen abgegeben werden . Nach Erledigung
dieser Angelegenheiten wurden noch 45 Mitglieder durch Ur»

/ künden für 25jährige Mitgliedschaft geehrt . Der nächste Ber»
s bandstag findet in Stuttgart statt.

! Langfristige Wettervorhersage
- Di« „Staatliche Forschungsstelle für langfristig « Wettervor¬

hersage" in Frankfurt a M . hat für die Monate Juli bi» Au»
j gust sine zehntägige Witterungsvorhersage herausgegeben . Di«
! Ausgabe erfolgt zweimal in der Woche, nämlich Montags und
, Donnerstags , und bezieht sich jedesmal auf die zehn folgende»
! Tage Die erste Vorhersage wird am 4. Juli ausgegeben . Dies»

Witterungsvorhersage wird auf statistischem Wege gewonnen.
! Es wurde durch Professor Dr . Baur , dem Leiter der Forschungs¬

stelle . anhand der Beobachtungen aus den letzten etwa 40 Jahre»
festgestellt , welches Wetter in Süddeutschland dem Wetter folgt«,
das zehn Tage früher rn ganz Europa , Grönland und ein¬
zelnen Gebieten von Nordamerika verzeichnet wurde . Auf
Grund der gewonnenen Ergebnisse wird jetzt aus dem Wetter,
das z B . am 1 Juli 1932 in dem genannten großen Gebiet
herrsche » wird , die Witterung abgeleitet , die vermutlich am
11 . Juli 1932 bei uns eintreten wird usw . Die Methode ergibt,
wie jede statistische Berechnung für die Zukunft , nur ein«
gewisse Wahrscheinlichkeit für das Eintreffen der
Vorhersage . Zweifellos sind derartig « Untersuchungen vom wis¬
senschaftlichen Standpunkt aus durchaus gerechtfertigt. Ob di«
Grundlagen ausreichen , um zuverlässige Vorhersagen für zehn
Tage aufzustellen, steht »och nicht einwandfrei fest. Es gibt
mänche Fachmeteorologen , die ernsthaft« Zweifel daran hege».
Die württ . Landeswetterwarte ist der Ansicht, daß eine gründ¬
liche Prüfung der Methode zur Zeit schon vorgenommen wer¬
dend arf , und daß sie derartigen Arbeiten jede Unterstützung ge«

s währen muß. Sie hat daher ihre Verbreitung für Württemberg
s übernommen.
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Kleine Nachrichten aus oller Well
Kameradschaft. Acht deutsche Kriegsteilnehmer , die jetztals amerikanischerBürger in Newjersey ansässig sind , brach¬ten den hundernden Veteranen 2,5 Tonnen Lebensmittel.

Die Spender erklärten , sie wollten mit ihrer Gabe einen
bescheidenen Dank für die Schiffsladungen von Lebensmit¬teln abstatten , die nach Kriegsende aus den VereinigtenStaaten nach Deutschland gesandt worden sind.

Todessturz in den Bergen . Drei Linzer Touristen stürz¬ten am Erlakogel am Traunsee 400 Meter ab . Die Abge¬
kürzten waren auf der Stelle tot.

Kraftwagenunfaü in Oesterreich — 5 Tote. Ein mit 20
Personen besetzter Lastkraftwagen verunglückte im BezirkEroebming . Zwei Arbeiter wurden getötet, außerdem vonden Insassen drei Personen , zehn weitere wurden schwer
verletzt.

Der Bischof von Eichstätt gestorben . Bischof Dr . Ritter
Leo von Mergel , der 85 Jahre alte Oberhirte der DiözeseEichstätt ist gestorben.

Lobe Spitzenkandidat für Mittelschlesien. Auf dem inBreslau abgehaltenen mitteldeutschen Bezirkstag der SPD.wurde beschlossen , bei den kommenden Reichstagswahlenden Reichstagsabgeordneten Löbe erneut als Spitzenkan¬didaten aufzustellen.
Den Litauern entwischt . Der Reichsdeutsche Beckers , der

von den Litauern unter dem Verdacht der Spionage verhaf¬tet war und dann freigelaffen wurde , sich aber bis zur Ent¬
scheidung über den Prozeß im litauischen Staatsgebiet auf¬halten sollte , befand sich in dem Ostseebad Nidden , hart ander reichsdeutschen Grenze zur Kur und stand hier unter
Polizeiaufsicht. Es ist ihm gelungen , über die nahe reichs-
deutsche Grenze zu entfliehen.

Kardinal Dr . Bertram Ehrenbürger von Gleiwitz . Ober¬
bürgermeister Dr . Geister überreichte dem Fürsterzbischofvon Breslau , Kardinal Dr . Bertram , den Ehrenbürgerbriefder Stadt Gleiwitz.

' Der zweite Aufstieg Professor Piccards in die Strato-
tzhäre in Zürich ist auf Anfang Juli verschoben worden.
Bei einigen Instrumenten verzögert sich die Fertigstellung,
so daß die Gondel nicht vor Ende des Monats in Zürich
sein kann. In die Gondel wird ein Kurzwellensender einge¬baut.

Gestohlene Kunstschätze. Durch einen verwegenen Ein¬
bruch wurde in der Nacht zum Samstag das Schloß Hohen-
duchau bei Wiesbaden um beträchtliche Werte geschädigt.Die Täter sind durch ein Fenster in das Schloß eingedrun¬
gen und haben dort acht wertvolle Gemälde und 12 asiatische
Vasen aus Bronze und chinesischem Ton gestohlen

NlMtsllllk
Mittwoch , 22. Juni . 6 Ubr Gymnastik , von 10 bis 13 .30 Ubr

kchallvlatten. Nachrichten. Wetter. 15 Ubr Kinderstunde , 16 Uhr
Konzert , 17 Uhr Konzert , 18 .15 Uhr Zeit, 18 .25 Ubr Esperanto.
18.50 Uhr Vortrag: Der Forscher Bose und das Innenleben der
Pflanze , 19.15 Ubr Zeit, 19 .30 Uhr Schauspieler - Brevier, 20
Uhr Bunte Reihe, 22 Ubr Mandolinenkonzert 22 .20 Ubr Zeit,
22.45 Ubr Nachtkonzert.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig.

ULr die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La « L

S« dem Srrtchlsia«
Vergehen gegen die Reichsversicherungsordnung

Göppingen, 20 . Juni . Im Juli vorigen Jahres gerieten dieSiidd. Präzisionswerke AE . Geislingen und das Sögeskowerk
( All . Inhaber Rolf Hagele, Geislingen St .) in Konkurs . DieAktiven betrugen 140 000, während die Passiven auf etwa 1 )4Millionen Mark beliefen. An bevorrechtigten Forderungenwaren 53 000 Mark vorhanden , die sich großenteils aus Arbeits¬
löhnen und Gehältern zusammensetzten. Die Buchprüfungen er¬gaben, daß das Unternehmen auf Weisung der Direktion. Ar¬beitern und Angestellten entgegen den bestehenden Bestimmun¬
gen Lohn und Gehalt für Sparzwecke einbehalten, ferner den
Arbeitnehmern die Versicherungsbeiträge am Lohn und Gehaltin Abzug gebracht hatte, aber nicht abgeführt hatte, sondern da¬mit im Geschäft gearbeitet hatte . Insgesamt wurden Verfeh¬lungen in Höhe von zirka 5000 Mark festgestellt . Wegen vier
Vergehen gegen die Reichsversicherungsordnung und eines Ver¬
gehens des Betrugs verurteilte das erweiterte Schöffengerichtden verantwortlichen Inhaber , den 28 Jahre alten KaufmannRolf Hägele aus Geislingen St . zu der Geldstrafe von 1500Mark.

Buntes Allerlei
Waldbrand durch Glassplitter

Bis vor kurzem war man der Meinung, daß für die Ent¬
stehung der Waldbrände fast ausschließlich das unvorsichtigeFortwerfen von Streichhölzern , glimmenden Zigarren - und
Zigarettenresten oder dergl . verantwortlich zu machen sei und
die Forstverwaltungen erließen deshalb strenge Rauchverbote
usw . , deren Einhaltung gewissenhaft kontrolliert wird. Als je¬
doch trotzdem immer wieder Waldbrände ausbrachen , faßte manden Verdacht , daß daneben vielleicht noch eine andere Wald-brand-Entstehungsursache vorhanden sei . Man forschte weiter
nach und stieß dabei auf einen Feind des Waldes, von dessen
Gefährlichkeit man bis dahin keine Ahnung gehabt hatte : die
von den Spaziergängern achtlos fortgeworfenen leeren Elas-
flaschen . Es klingt im ersten Moment vielleicht sonderbar , daßeine simple Bier- oder Milchflasche einetn ganzen Wald zumVerhängnis werden kann ; doch gewinnt diese Annahme sofortan Wahrscheinlichkeit, wenn man sich überlegt, daß jedes ge¬krümmte Stück Glas unter Umständen wie eine Linse wirkenkann , die das darauf fallende Sonnenlicht zu einem viele hun¬dert oder gar tausenden Grad heißen „Brennpunkt" verdichtet.Die fraglichen Untersuchungen sind in Südfrynkreich angestelltworden — in einer Gegend also , in der die Sonne um vieles
heißer scheint als bei uns und daher auch den Wald im Som¬
mer zu wahrem Zunder ausdörrt . Die französische Regierunghat auf Grund der neuen Untersuchungen in jüngster Zeit einen
systematischen Feldzug gegen die herumliegenden Glasflaschen
eröffnet und hofft , auf diese Weise in absehbarer Zeit der Wald¬
brände völlig Herr werden zu können . Man wird nun auch in
Deutschland nähere Untersuchungen darüber anstellen , ob von
unseren Forstverwaltungen ein ähnlicher Kampf gegen die
gefährlichen Elasflaschen geführt werden muß.

In der Hochbahn. „Bengel , warum stehst Du denn
nicht auf und läßt eine der beiden Damen sitzen ?" sagt ein
dicker Herr . — Der Junge : „Warum stehen Sie denn nicht
auf und lassen alle beide sitzen ?"

Das Dienstmädchen. „Gnädige Frau , ich kann das
große Stück Kohle nicht klein kriegen !" — „Aber Minna ! Bil¬
den Sie sich mal ein , es sei eine Tasse von dem guten Service
— dann wird 's schon gehen !"

Eignungsprüfung. Eine der Prüfungsmethoden fürAerzte war, ein Messer auf einem , schmalen, langen Strich ent¬lang zu ziehen, ohne rechts und links auszuweichen . Bei Ab¬weichungen ertönte automatisch ein Klingelzeichen . Fast allePrüflinge versagten . „Können Sie 's, Herr Professor ?" fragteman einen langjährigen Chirurgen. — „Nein . Aber ich habees auch nicht nötig.
" — „Warum nicht ?" — „Meine Patientenhaben Gott sei Dank keine Klingel.

"
Begabt. „Du weißt also nicht, wann der DreißigjährigeKrieg begann? ! — „Nein, Herr Studienrat . . aber ich weiß,wie lange er dauerte !"
Der richtige Mann. Personalchef : „Wir suchen eine»Mann , der alle Arten von Fragen beantworten kann—Bewerber: „Dann Lin ich Ihr Mann ! Ich habe sieben Kinder!"
Zutreffend. Lehrer : „Wie nenn man einen Menschen,der unaufhörlich spricht, auch wenn niemand zuhört ?" — Schü¬ler : „Einen Lehrer".

Lebte Nachrichten
Einkommen über 12VVV Mark sollen weggesteuert werden
Ein Beschluß des Hauptausschusses des preuß . LandtagsBerlin , 20 . Juni . Der Hauptausschuß hat am Montagabend einen kommunistischen Antrag angenommen , wonachdas Staatsministerium ersucht wird , alle Einkommen, so¬weit sie 12 000 Mark im Jahr übersteigen , restlos wegzu¬steuern . Die „den Eroßkapitalisten , den Direktoren , deroberen Bürokratie , den Eroßfunktionären und anderen

überflüssigen Einkommensbeziehern weggesteuerten Ein¬kommensteile " sollen zur höheren Unterstützung aller
Unterstützungsempfänger und zur Arbeitsbeschaffung ver¬wandt werden . Für den Antrag stimmten außer den Kom¬
munisten die Sozialdemokraten , dagegen die Deutsch¬nationalen ; Nationalsozialisten und Zentrum enthielten
sich der Stimme.

Chile verpflichtet europäische Wirtschaftler
Newyork» 20 . Juni . Wie „Associated Preß " aus San¬

tiago de Chile meldet , sind vier europäische Wirtschaftler,darunter Professor Sombart -Berlin , von der sozialistischenRegierung verpflichtet worden , sie bei der Ausarbeitungihres Wirtschaftsprogramms zu beraten.
Schweres Autounglück — Zwei Todesopfer

Herbstein » 20 . Juni . In der Nacht zum Sonntag wurde
während der Rückfahrt von einer nationalsozialistischenSonnwendfeier ein Lieferauto , das mit einer Anzahl Per¬sonen aus Altenschlirf und Schlechtenwegen (Oberhessen)besetzt wâ von einem Lieferwagen angefahren und stießgegen einen Baum . Der Landwirt Rockel aus Schlechten¬wegen und seine Frau sind den dabei erlittenen schwerenVerletzungen erlegen . Ferner wurden mehrere Personenschwer verletzt. Andere haben leichtere Verletzungen erlitten.

Gestorben
Oberschwandorf: Marie Rexer , Wwe . qeb . Dertsch,55 Jahre alt . _ — _ _

Wetter für Mittwoch
Ein Tiefdruck aus Südwesten hat Oberhand gewonnenund wird für Mittwoch noch wechselnd bewölktes und zuRegenfällen geneigtes Wetter herbeiführen . Doch steht imNordwesten ein Hochdruckgebiet.

27 » Zentner Heu
neu , gut geerntet , wird mit Lastkraftwagen abgeholt, gegen
Barzahlung bald

ZU kaufen gesucht.
Angebote an Grotzh . Forstamt Kaltenbronn

Gernsbach i . M.
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Die Schießbahn
ist diese und die
nächste Woche,
auch abends
nach 6 Uhr ge¬
öffnet zur Vor¬

bereitung zum
und Preis-

schießeu am 3 . Juli 1932

Eine 32 Wochen , mit dem
2. Kalb trächtige

verkauft
MMIe« M >e,

M - ML

Zwei

Schweine
verkauft

Fritz Ottmar , Spielberg

Die Schießleitung . >

1 bis 1 ^ 2 Morgen

Heugras
(evtl , auch Klee)

M Kaufen gesucht.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

8« UM SIMM
Donnerstag , den 23 . Juni,
Abfahrt 7 .45 Uhr, Rückfahrt
19.30 Uhr, Hirschbräu.
Sonntag , den 26 . Juni
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AnmeldungenGasthof . Grüner
Baum "

, Telefon 20.

Omnibusverkehr
Gebrüder Klumpp

Baiersbronn , SA . 2233.
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! Ladelisten und Frachtbriefe
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Buchhandlung Laut in Altenfteig und Nagold.
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seitherigen billigen Preisen so Ian§e Vorrat
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! Ein neuzeitlicher prakti-
^ sch er Ratgeberderseelischen
j und körperlichen Hygiene
( von Lisbeth Ankenbrand-
(
^ Preis ^ 4 . 20.

§ Zu haben in der
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